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1. Risiko- und Schutzfaktoren für Kindesmisshandlungen 

Kindesmisshandlungen entstehen oft durch ein Zusammenspiel verschiedener Risikofaktoren. 

Risikofaktoren sind Merkmale, die die Wahrscheinlichkeit für Gewalt erhöhen. Im Hinblick auf 

Einrichtungen können Risikofaktoren nicht nur das Risiko erhöhen, dass Gewalt vorfällt, son-

dern auch, dass Kindesmisshandlungen, die außerhalb der Einrichtung stattfinden, nicht ent-

deckt werden bzw. die Betroffenen nicht ernst genommen werden. Schutzfaktoren wirken die-

sen Risiken entgegen. Sie ermöglichen eine gesunde Entwicklung trotz belastender Umstände. 

Sowohl Risiko- als auch Schutzfaktoren können auf institutioneller (also bei der Einrichtung o-

der den Mitarbeitenden), aber auch individueller Ebene (also bei den Kindern) auftreten 

(Bange, 2015, 2018).  

Übung: Risiko oder Schutz? 

Was denken Sie, welcher Kategorie gehören die verschiedenen Faktoren an? Ziehen Sie diese 

zu der entsprechenden Kategorie.  

 Risikofaktoren Schutzfaktoren 

Institutionell 

 

 

 

 

Individuell 

 

 

 

 

 

Faktoren: 

 Selbstvertrauen und positives Selbstwertgefühl  

 Autoritäre/passive und intransparente Leitungsstrukturen 

 Steile Hierarchien 

 Vorliegen einer Behinderung 

 Beteiligungs- und Beschwerdemöglichkeiten 

 Keine Abgrenzung zwischen Privatem & Arbeit möglich 

 Schulischer Erfolg 

 Intransparente Strukturen 

 Fehlende Sensibilisierung für das Thema Kindesmisshandlung 

 Fehlende Rahmenkonzepte zum Schutz vor Gewalt 
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 Verhaltensauffälligkeit/psychische Erkrankung 

 Wertschätzender Umgang mit Mitarbeitenden, Eltern und Kindern 

 Vorhergehende Misshandlungserfahrungen 

 Pädagogisches Konzept 

 Fehlende Verhaltensregeln 

 Erfüllung der grundlegenden Bedürfnisse, also genug Geld, gute soziale Kontakte, eine 

stabile Wohnsituation, verlässliche Unterstützung durch die Familie… 

 Klare  Ansprechpartner*innen bei (Verdachts-)Fällen von Kindesmisshandlung 

 Thematisierung von Nähe-Distanz- und Machtbeziehungen 

 Fördern von Selbstvertrauen bei Kindern/Jugendlichen 
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Musterlösung: 

Risikofaktoren Schutzfaktoren 

Institutionell 

 Autoritäre/passive und in-

transparente Leitungs-

strukturen

 Steile Hierarchien

 Fehlende Sensibilisierung

für das Thema Kindesmiss-

handlung 

 Fehlende Rahmenkon-

zepte zum Schutz vor Ge-

walt

 Keine Abgrenzung zwi-

schen Privatem und Arbeit

möglich 

 Fehlende Verhaltensre-

geln

 Intransparente Strukturen

 Fördern von Selbstver-

trauen bei Kindern/Ju-

gendlichen

 Beteiligungs- und Be-

schwerdemöglichkeiten

 Wertschätzender Umgang

mit Mitarbeitenden, Eltern 

und Kindern

 Thematisierung von Nähe-

Distanz- und Machtbezie-

hungen

 Klare  Ansprechpart-

ner*innen bei (Verdachts-)

Fällen von Kindesmiss-

handlung 

 Pädagogisches Konzept

Individuell 

 Vorliegen einer Behinde-

rung

 Vorhergehende Misshand-

lungserfahrungen 

Verhaltensauffälligkeit/ Psy-

chische Erkrankung 

 Selbstvertrauen und posi-

tives Selbstwertgefühl

 Erfüllung der grundlegen-

den Bedürfnisse, also ge-

nug Geld, gute soziale

Kontakte, eine stabile

Wohnsituation, verlässli-

che Unterstützung durch

die Familie…

 Schulischer Erfolg

Wichtig ist aber zu bedenken, dass das Vorliegen von Risikofaktoren (institutionell oder indivi-

duell) nicht zwingend auf Kindesmisshandlungen schließen lässt und Schutzfaktoren Miss-

handlungen nicht per se ausschließen können. Auch in Einrichtungen, die sich mit Risiko- und 

Schutzfaktoren auseinandergesetzt haben, kann Gewalt auftreten. Trotzdem ist die 
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